
 

 

Elektronikerin, Elektroniker für  

Automatisierungstechnik 

Berufsbeschreibung: Industriekaufleute befassen sich in Unternehmen aller Branchen, 
insbesondere in Fertigungsunternehmen, mit kaufmännisch-
betriebswirtschaftlichen Aufgabenbereichen wie Materialwirtschaft, 
Vertrieb und Marketing, Personal- sowie Finanz- und Rechnungswesen. 
Sie buchen Geschäftsvorgänge, erstellen Angebote, kontrollieren 
Lieferpapiere, übernehmen das Marketing oder planen und überprüfen 
die Produktion. 

 
Ausbildungsinhalte: 

• Marktorientierte Geschäftsprozesse eines Industriebetriebes 
• Werteströme und Werte erfassen und dokumentieren 
• Wertschöpfungsprozesse analysieren und beurteilen 
• Leistungserstellungsprozesse planen, steuern und kontrollieren 
• Beschaffungsprozesse planen, steuern und kontrollieren 
• Personalwirtschaftliche Aufgaben wahrnehmen 
• Jahresabschluss analysieren und bewerten 
• Unternehmen im gesamt- und weltwirtschaftlichen Zusammenhang 

einordnen 
• Absatzprozesse planen, steuern und kontrollieren 
• Investitions- und Finanzierungsprozesse planen 
• Unternehmensstrategien und Projekte umsetzen 

 
Anforderungen:   

• Interesse an Wirtschaft und EDV 
• Denken in Zusammenhängen 
• Flexibilität, Kommunikationsfähigkeit und Verhandlungsgeschick, 

Organisationsfähigkeit 
• Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit 
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse 
• Gute Mathematische Kenntnisse 
• Schulische Voraussetzungen: guter Hauptschulabschluss



 

 

Bei schulischen Defiziten empfehlen wir für Umschulungen einen 
Rehavorbereitungslehrgang (RVL), welcher im Bildungszentrum des 
Stephanuswerk Isny nahtlos in die Ausbildung übergehen kann. Eine 
berufliche Vorbildung ist nicht erforderlich. 

 
Ausbildungskonzept: Die Ausbildung findet überwiegend handlungs- und projektorientiert in 

Kleingruppen statt. Gemäß dem methodischen Ansatz der Lernfelder 
werden theoretische Lerninhalte weitgehend in die praktische Ausbildung 
integriert. Nach einer erfolgreichen Grundlagenvermittlung erlernen die 
Teilnehmenden an praxisorientierten Aufgaben sowie durch betriebliche 
Aufträge die notwendigen Inhalte. Im Lernbetrieb werden die erworbenen 
Kenntnisse mithilfe eines Warenwirtschaftsprogramms (ERP-Software) in 
die Praxis umgesetzt. Begleitender Unterricht in Kleingruppen ergänzt den 
Lernprozess.  
Neben der Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten werden zugleich 
Methoden– und Sozialkompetenz gefördert. In die Ausbildung sind Praktika 
integriert, welche in Heimatnähe absolviert werden können. 

 
Abschluss:  

• Kenntnis– und Fertigkeitsprüfung nach § 37 BBiG vor der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Bodensee-Oberschwaben 

• Erhalt des IHK-Prüfungszeugnisses nach bestandener Prüfung 
 

Beginn und Dauer: 
• Beginn Umschulung: Januar und Juli des laufenden Jahres 
• Beginn Erstausbildungen: September des laufenden Jahres 
• Dauer Umschulung: 24 Monate  
• Dauer Erstausbildung: 36 Monate 

 



 

 

 


